
Zupforchester  spielt  Heavy
Metal  in  der
Auferstehungskirche
von Ralf Beyersdorff

„Classic  meets  Pop“  lautet  das  Motto  beim  Konzert  des
Zupforchesters  in  der  Auferstehungskirche  in  Bergkamen  am
Sonntag, 27. Mai, um 16 Uhr. Dabei wird das Orchester sein
Können mit einer raffinierten Mischung aus Klassik und Pop
unter Beweis stellen.

Auftakt des Konzerts bildet Händels Feuerwerksmusik. Bei der
Uraufführung  im  Jahr  1749  geriet  durch  einen  technischen
Defekt die Bühnenkonstruktion in Brand. Unter den königlichen
Beamten  brach  daraufhin  ein  Streit  aus.  Alleine  Händels
Feuerwerksmusik hielt mit ihren Paukenschlägen und
Trompetenfanfaren  den  Turbulenzen  stand.  Das  Zupforchester
wird das Menuett II aus der 6-sätzigen Suite präsentieren.

Besonders  hervorzuheben  sind  die  Solisten,  die  ihre
Fähigkeiten auf dem Instrument mit unterschiedlichen Stücken
aus verschieden Stilrichtungen zeigen werden.

Die  Solistin  Carolin  Loock  wird  ihre  Mandoline  mit  dem
„Konzert  in  C-Dur  für  Mandoline  und  Zupforchester“  zum
Erklingen bringen.

Dass  Heavy  Metal  und  Zupforchester  zusammen  passen  zeigt
Sandro Steeger mit einer Bearbeitung der berühmten Rockbalade
„Nothing  else  matters“  für  Gitarre  und  Zupforchester.  Das
Original stammt von der amerikanischen Band Metalica.

Höhepunkt des Konzerts dürfte das Stück „Let it go“ in einer
Bearbeitung  für  Cello,  Gitarrenquartett  und  Zupforchester
werden, die sich eng an der Fassung der berühmten Piano Guys
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orientiert. Das Arrangement verbindet Elemente aus Vivaldis
Winter mit dem Stück „Let it go“ aus Disneys
Eiskönigin.  Dabei  wird  die  Melodie  von  der  erfahrenen
Cellistin Wencke Rahn gespielt. Wencke hat seit 10 Jahren
Cellounterricht. Sie studiert nun im zweiten Semester Musik
auf Lehramt an der TU Dortmund. Das Gitarrenquartett besteht
aus Jens Stammer, Rebecca Marzoch, Lia Buschmann und Luca
Gundelach.

Der  Eintritt  zum  Konzert  ist  frei,  um  eine  Spende  wird
gebeten.


